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Ili6 —

Am 8. Febr. war keine Sitzung.

Gesetzgebender Räch, 9. Febr.
Präsident: U ste r i.

Die am 7. beschlossene Ratifikation des Verkaufs

des Domaine zu Lucens wird zurückgenommen und fol-

gende Botschaft beschlossen:

B. Vollz. Räthe! Bey dem von Ihnen zur Ecneh-

N'.ignng vorgelegten Verkauft der Nationalgüter im

D>str. Müden Canr. Leuian, hat der gcsetzg. Rath bc-

merkt, daß dey bcc Versteigerung dcS Schlosses nnd

der Güter zu Luccns auf die einzelnen Stücke weniger

geboten worden ist, ülö aus den gesamte» ungeirennlen

Verkauf des Schlosses und der übrigen Gebäude und

einzelnen Grundstücke, daher dann auch der Gesamt-

verkauf dcn Vorzug verdient häilc. (Zorcs. folgt.)

Erklärung.
In Nr. 266 des Neuen Schw. Republikaners findet

ftch'dey Anlast der Anzeige der se y c r l i ch c n E in.
fct ; u n g des E r z i e h u n g s r a r h e s im Can-
ton Li nth, ci» mit U. uut-rze-chneter Ausfall ge.

gen Städte und Stàdlcpôdct, der, w-e dazu geeignet

zu sei n scheint, die nur zu lange forrgesczce Währung

von Leidenschaften und den Hast zwischen Städter» und

Nichtstädtcrn aufs neue zu bU.-den, statt wie es Zwck

desselben seyn sollte dem Grundsatz der Einheit der

Republik Anhänger zu verschaffen. Werden wir dcnn

durch solche allgemeine Scheltuiigen diejenige Emigkeit

in unsrem Vaterlantc bewirken, die zur Gründung

einer daurciidcn Einheit nothwendig ist Ist dann

wirklich das wahre Interesse des ganzen Volks, mit d em

wahren Interesse des halben DnzendS hier bezeichneter

Städte, im Widerspruch, oder nicht> vielmehr in der

unmittelbarsten Verbindung? Sind dann darum, weil

hier und da einige verkehrte Köpft in den Städten, dem

wahren Interesse des Vaterlandes entgegen arbeiten, diese

ganzen Städte verkehrt Wollte man die Verkehrtheit

einzelner, so ans ganze Corporalivnen oder Ciasscn aus«

dehnen was bliebe wohl in unsrem armen Vatcrlai.de

unvcrkehn? Möchte man doch endlich aufhören, von

atlcn Seilei» her immer sort zu entzweycn, statt zu verei»

mg«n ; möchte man die Einheit unsers Vaterlands de-

sonders auch m seinem Innern zu gründen suchen, und

nicht durch beständige Herdevsebaffung vcn neuem Gäh-

runzSstsff, dazu geeignet, dassetve imer mehr der ansscrn

Willkühr preis geben, statt khm durch Vereinigung der

Gemüther, wieder einige Scibstständigkeil z» verschaffn-,!

Ei cher.

Berichtiguu g.
Wenn der Verfasser der obrrivähnlrn Anzeige (in,

St. 266 sagte: „ Nicht das Iuteresse von eni halb

» Dutzend Städten, sondern das Interesse teS ganze»
h e I v e t i sch e n Volkes, soit durch die künftige
Verfassung gesichert seyn," so ahndete er in der Thai

nicht < daß Jemand seine Worte dahin auslege» würde,

als sage cr: „das wahre Interesse des ganzen Volks

„ sey ii.it dem Int,reffe des halben Dutzend Städte

„im Widerspruch." Schon die grammaticalische Aus-

legimg jener Worte kann hinlänglich tic Mißdeut»»,
widerlegen: Das ganze helvetische Volt
schließt doch wohl die Slädtcbewohner nicht aus, so».

der» faßt sie sehr bestimmt in sich Will man hiebe»

nicht stehen bleiben, sondern den Sinn der Worte aus

dem Zusammenhange des Ganzen erklären, dann ist es

vollends unniögllch, den Vf. sagen zu lasse» esst,

„ daö wahre Interesse der Städte unverträglich mit

„ dem des ganzen Volkes. " Es kam ihm nie in be»

Sinn zu glauben oder zu sagen, daß es das wahre
Interesse der Städte sy für welches der StDlcM
arbeite.

Eben so wenig glaubte cr den Vorwurf zu verdiene»!

»die Verkehrtheit einzelner auf ganze Cv.voralione»

oder Classen ausgedehnt zu haben. " So ganz Eu'à
sind sie leider freylich nicht, die in jener Anzeige imt

dem Namen Städte pöbel bezeichnet sind! a»Ä

bilden sie, wenn man will, cine Classe und akeustill»

auch eine Corporation — aber nur nicht die da

S lad l cd cw 0 hn c r oder des Stadtvolts:
Volk und Pöbel waren von jeher Ausdrücke M
rmzweyd-utig verschiedener Bedeutung No» k«
Städtepöbel allein aber sprach jene Anzeige.

Diese zwey Berichtigungen glaubte der V5 der

zeige, sich stlbst schuldig zu seyn... Jedem andern

del, jeder andern Crilik, giebt cr seme Anzeige gerne

Preis; und sehr sreymüthig gesteht cr, daß er die T»'

gend jener durch Nichts und Nie zu ermüdenden M-
müthigkeit, die dcn immer und immer Zurückstoß t'-

den, immer und immer entgegengeht, nicht bcsizt. ê:

verehrt sie; da sie ihm aber mangelt, so muß or ststl

mrl Leßing trösten, der irgendwo gesagt hat:
„Wer über genssen Dingen den Verstand nick»

verliert, der muß üb,rat! kemen zu verlikre» haben.

' U.


	Erklärung

